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Deutſchland.
Berlin d. 13. Januar. Der Preußiſche Staats Anzeiger“enthält Folgendes reiſe
Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom ten d. Mts.

genehmige Jch, daß der Staats Rath wieder in Wirkſamkeit geſetzt
werde, und habe die erledigte Stelle des Präſidenten des Staats
Raths dem Präſidenten des Staats Miniſteriums Freiherrn von
Manteuffel, für jetzt übertragen. Ueber die zum Zweck der Er
neuerung der Thätigkeit des Staats Raths ſonſt noch erforderlichen
Anordnungen will Jch die nöthigen Vorſchläge erwarten.

Charlottenburg, den 12. Januar 1852.

2 Friedrich Wilhelm.von Manteuffel von der Heydt. Simons. von Raumer.
An Weſtphalen. von Bodelſchwingh.

n

das Staats Miniſterium.
Nachdem Jch auf den Antrag des Staats Miniſteriums be

ſchloſſen habe den Staats? Rath wieder in tretenlaſſen will Ich Jhnen hierdurch die ſeit längerer Zeit erledigte Stelle

des Präſidenten des Staats Raths für jetzt übertragen und habe
das Staats Miniſterium davon in Kenntniß geſetzt.

Charlottenburg, den 12. Januar 1852.
Friedrich Wilhelm.

von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer.
von Weſtphalen. von Bodelſchwingh.

n

den Präſidenten des Staats Miniſteriums,
Freiherrn von Manteuffel.

Der General v. Bonin war geſtern zür Königlichen Tafel be
fohlen. ute früh hatte der General eine faſt einſtündige Conferenz
mit dem Miniſter Präſidenten Frhrn. v. Manteuffel. Sicherem Ver
nehmen nach iſt die Ernennung des General v. Bonin zum Kriegs
miniſter von Sr. Maj. bereits vollzogen worden.

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht einen Nachtrag zu der
Ueberſicht der Ernte Erträge in der Preußiſchen Monarchie im Jahre
18514, vom 26. Nov. d. J.

Am nächſten 21. Jan. ſind es 10 Jahre, daß in Folge der Stif
tung des evangeliſchen Bisthums in Jeruſalem der erſteevangeliſche Sigef dort ſeinen Einzug hielt. Wie es heißt, wird

hier in den Kirchen am Sonntag darauf dieſes Jahresfeſt feierlich be
gangen werden. e Biſchof, Samuel Gobat, iſt
Dann gerade 5. Jahre in ſeinem Amte. Bekanntlich iſt vor Kurzem
in der Perſon des Dr. Valentiner der erſte Deutſche Seelſorger für
die in Jeruſalem lebenden Evangeliſchen dahin abgegangen

Die Sammlungen welche für die ihres Amtes entſetzten ſchles
wigholſteiniſchen Lehrer in hieſigen Lehrerkreiſen im abgelaufenen
Jahre veranſtaltet wurden, zuletzt aber in's Stocken geriethen, haben
durch die jüngſten Nachrichten aus Schleswig Holſtein neue Anregung
erhalten. Mehr als 50 dortige Lehrer ſind noch gegenwärtig ohne
Amt und Brot. Auch in anderen Kreiſen verdient daher dieſe Sache
lebendige Theilnahme.

Lieutenant Siemens, der ſich bekanntlich um das preußi
ſche z tenweſen große Verdienſte erworben hat, iſt nunmehr
nach urg abgereiſt, um auch dort verſchiedene Telegraphen
nie betd M

Man Maßregeln mehrerer Regierungen gegen die deutſchkatholiſchen h e Verhandlungen in er Bundes Verſamm
lung in Verbin und e und ſogar von einem deshalb in Aus
ſicht ſtebenden Bundesbeſching berichtet. Neuerdings wurde jedoch
dem widerſprochen und behauptet die Bundbesverſammlung habe dieſe

Halle, Donnerstag den 15. Jannar

Erſte Ausgabe

i Ha es nicht Stand nenDie Wichtigkeit dieſes Beſchluſſes tritt erſt bei ſeiner Ausführung in

des
etzung der Berathung über den Claeſſenſchen Antrag ge Fteeg es 5 dung ſſ e

Der Abg. Lündfermann hat in Folge der geſtrigen Erklä
rungen den Schlußſatz ſeiner motivirten Tagesordnung durch folgen
den Antrag abzuändern ſich entſchloſſen Die Kammer wolle be
ſchließen: Das gedachte Amendement mit ver Maßgabe anzunehmen
daß dem zweiten Erwägungs Grunde die nachſtehende Faſſung zu ge
ben Jn fernerer Erwägung, daß die königl. Staats Regierung die
en zur Entziehung der gedachten Gewerbe Conceſſionen im ad
miniſtrativen Wege, ſowie die des Poſtdebits in Anſpruch nimmt, und
daher die Kammer die Mittel zu erwägen haben wird die die be
ſtehende Meinungsverſchiedenheit wirklich zu beſeitigen geeignet ſind.

Abg. Reichenſperger erörtert zunächſt die Geſetzlichkeit der
Maßregeln der Regierung. Der Redner iſt der Anſicht daß wenn
die Regierung Recht hätte, es des Art. 27 der Verfaſſung ſowie desPrehgeſebet überhaupt gar nicht bedürfen würde. Man hätte dann

einfach an Stelle des Art. 27 ſagen können: Die Preſſe iſt dem
weiſen Ermeſſen der Adminiſtration überlaſſen. Der Redner gelangt
ſodann zu dem Schluſſe, daß die Maßnahmen der Regierung den
Charakter der Geſetzlichkeit nicht an ſich tragen. Wenn er nun in
dieſer Beziehung mit dem Anragſteller einverſtanden ſei und dennoch
nicht für den Antrag der Commiſſion ſtimmen könne, ſo ſei der
Grund der, daß die Kammer viel zu hoch ſtehe, als daß ſie vor der

Erſchöpfung aller Jnſtanzen interveniren könne. Die Regierung habe
nun einmal die Rechtsfrage auf die Spitze getrieben, er bedaure dies,
allein da es nun einmal geſchehen ſei, ſo müſſe man die formelle
Seite des Antrages in Erwägung ziehen. Mindeſtens ſei in dieſer
Beziehung das Recht zweifelhaft und deshalb um ſo mehr zu wün
ſchen, daß die Kammer ihre Erklärung in einer Form h deren
Legalität von der Regierung nicht beſtritten werden könne. O
Autorität, auch wenn ſie im Unrecht ſei, bleibe Autorität. Man
müſſe ſie als ſolche in ihrer Würde nicht antaſten. Deshalb könne er
dem Antrage der Commiſſion nicht beitreten.

Abgeordneter Urlichs glaubt, daß der Schluß des Vortrags
des Vorredners den Anfang deſſelben aufhebe. Wenn demſelben
eine Jnterpretation des Geſetzes nothwendig ſcheine, ſo wäre zu er
warten geweſen, daß er einen ſolchen Antrag eingebracht hätte. Schon
in der Eommiſſion ſei daſſelbe geltend gemacht worden, da habe man
erklärt, man fühle keine Veranlaſſung dazu. Der Punkt, ob das Mi
niſterium die Maßnahmen der Regierungscollegien billige, ſei durch



die geſtern verleſenen Reſcripte genügend aufgeklärt. Ein Anderes
wäre es, wenn die Regierung hier im Saale erklaärte, daß ſie jene
Maßnahmen nicht billige. Das ſei aber nicht geſchehen. Man habe
von der ſchlechten Tendenz der verfolgten Journale geſprochen Allein
ebenſowenig, wie man, um den Mord zu beſtrafen, die Lynchjuſtiz
einführen dürfe, ebenſowenig dürfe man die Preßvergehen der Admi
niſtrativjuſtiz überlaſſen. (Sehr gut!) Wenn die Commiſſion nicht
beantragt habe, Auskunft von den Miniſtern zu verlangen, ſo ſei
dies deshalb geſchehen, weil es über notoriſch feſtſtehende Thatſachen
einer Auskunft nicht mehr bedurfte. Man habe der Commiſſion fer
ner vorgeſchlagen, eine Adreſſe an den König zu richten. Was aber
die Commiſſion vorgeſchlagen, ſei viel milder, als eine Adreſſe, die
unter dieſen Umſtänden einer Anklage gegen die Miniſter gleichkomme.
Dem verewigten Grafen Brandenburg wären wiederholt Vertrauens
vota bewilligt worden, ohne daß die Verfaſſung ausdrücklich dazu be
rechtigte. Der Redner erklärt ſich ſchließlich gegen alle Amendements
und für den Commiſſionsantrag. Wird dieſer letztere angenommen,
und habe er einen praktiſchen Erfolg, ſo ſei es gut; wo nicht, ſo
habe man ſein Gewiſſen gewahrt, und die Disharmonie in Beziehung
auf die geſetzlichen Vorſchriften ſei conſtatirt. Falle der Antrag, ſo
habe er und ſeine Partei Alles gethan das Recht zu wahren.

(Der Miniſter v. Weſtphalen iſt inzwiſchen eingetreten.)
Abg. Geppert: Der Antrag habe eine beſondere Wichtigkeit

durch die geſtern vom Miniſterium abgegebene Erklärung erhalten.
Der Redner erkennt das Recht der Kammer zu der beantragten Er
klärung an, will aber, daß davon ein beſonnener Gebrauch gemacht
werde. Eine ſolche Erklärung müſſe einen praktiſchen Erfolg haben,
ſonſt ſei ſie nutzlos Er wendet ſich ſodann zu der materiellen Seite
der Frage und führt die Erwägungsgründe des Eynern'ſchen Amende-
ments näher aus: Er geſteht zu, daß der Art. 71 der Gewerbeord
nung für die Preſſe nicht anwendbar ſei, allein das könne ihn nicht
beſtimmen, dem Zweifel gegenüber, der über dieſe Frage entſtanden
ſei, eine Erklärung wie die beantragte, abzugeben. Der Redner ſucht
ſodann den Vorwurf zu widerlegen, der ſeiner Partei gemacht werde,
daß ſie nämlich das Miniſterium tadle, dennoch aber für daſſelbe ſtim
me. Man dürfe die Miniſter tadeln, dennoch aber nicht vergeſſen,
daß ſie Delegirte des Königs ſeien. Beifall zur Rechten.) Die Staats
gewalten, erklärt der Redner, dürften ſich nicht gegenſeitig Vortheile
ablauſchen wollen, ſie müßten ſich bewußt ſein, daß ſie nach einem
Ziele ſtreben und ſich auf einander ſtützen. (Jroniſcher Beifall zur Lin
ken.) Er empfiehlt ſchließlich die Annahme des Eynern' ſchen Amende
ments.

Abg. Wentzel. Als ich den erſten Theil des Vortrages meines
geehrten Vorredners hörte, wollte ich ſchon auf das Wort verzichten,
aber ſein zweiter Theil zwingt mich zu einer Gegenrede. Jch geſtehe,
es hat mich verwundert erklären zu hören, daß der Rechtsweg in
dieſer Hinſicht noch beſchritten werden könne. Jn vielen Dingen iſt
der Rechtsweg bei uns bereits abgeſchnitten. Der Competenz-Conflict
kann erhoben werden wenn eine Verwaltungs Behörde ſich eine Ju
risdiction anmaßt, die ihr nicht zuſteht, und der Richter kommt und
die beſtreitet. Es iſt die Frage beſteht das nach 9.71. der Gewerbe
Ordnung den Regierungen zuſtehende Recht, unter gewiſſen Voraus
ſetzungen Gewerbs Conceſſionen zurück zu nehmen auch hinſichtlich
der Gewerbe der Preſſe noch jetzt? Nach meiner Anſicht beſteht der
g. nicht mehr. Der Abgeordnete für Belgard hat geſtern auch wie
derum des 18. März gedacht. Er hat geſagt, mit der Revolution
müſſe gebrochen werden viele Andere befanden ſich aber nicht in der
Lage, mit der Revolution zu brechen weil ſie niemals mit ihr ge
buhlt hätten. Es ſind allerdings curioſe Geſchichten, namentlich bei
den Wahlen, vorgekommen, ſo z. B. hat ein Herr Abgeordneter da
mals geſagt: Mein größtes Unglück iſt, Geh. Rath zu ſein. Jch
glaube, wir haben mit der Revolution gebrochen, als wir in der auf
gelöſten zweiten Kammer die octroyirte Verfaſſung annahmen.

(Wäahrend der Rede, 13 Uhr, treten auch der Miniſterpräſident,
die Miniſter v. Raumer, v. Bodelſchwingh und v. d. Heydt ein.)

Nachdem ſich noch der Abg. Scheerer in einer längeren Rede
gegen den Antrag erklärt, wird der Schluß der Discuſſion angenom
men der eine Reihe perſönlicher Bemerkungen folgt. Antragſteller
und Berichterſtatter empfangen alsdann das Wort.

Bei der darauf folgenden Abſtimmung wird das Amendement
des Abg. v. Eynern und Genoſſen (ſ. Nr. 21 d. Ztg.) mit 157
gegen 136 Stimmen angenommen.

Arolſen, de 6. Januar. Am 13. d. M. wird der junge Fürſt
Georg Victor mit der erlangten Großjährigkeit zugleich die Regierung
antreten. Mit dem Regierungswechſel wird auch ein Wechſel des
Miniſteriums und des Syſtems eintreten welche dem Zuge der Re
aktion weit hinaus über die Grenzen zu folgen droht, welche wir bis
her für die wahrſcheinlichen hielten.

Hannvver, d. 8. Januar. Von hier geht der „A. 8.“ die
Mittheilung zu, daß der diesſeitige Bevollmächtigte bei den Wiener
Zoll Konferenzen GeneralSteuer Direktor Albrecht, in Wien die Er
klärung hat abgeben müſſen, daß die königliche Regierung ſich an die
eingegangenen Verpflichtungen gebunden und die von Oeſterreich be
abſichtigte Zoll und Handelseinigung Deutſchlands für den Augen
blick nicht für ausführbar erachte.

Wien, d. 10. Jan. Heute hat der öſterreichiſchdeutſche Han
dels Congreß ſeine dritte Sitzung abgehalten. Den Vorſitz führte der
Miniſter Freiherr von Baumgartner. Nach beendeter Conferenz wur
de das Reſultat ſogleich zur Kenntniß des Miniſterpräſidenten Für
ſten von Schwarzenberg gebracht. Die Verſammlung dauerte von
10 Uhr früh bis gegen 3 Uhr Nachmittags.

Man ſchreibt der „A. Z.“: Vor einigen Tagen iſt eine Note Lord
Granville's hier angelangt. Der neue Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten giebt die freundſchaftlichſten Verſicherungen und ver
ſpricht, inſofern die Geſetze und die Sitten Englands es
geſtatten, den gerechten Beſchwerden der Großmächte Abhülfe. Man
wird aber jedenfalls die Thatſachen abwarten, ehe man die angedroh
ten Repreſſalien aufgiebt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Januar. Durch ein Decret werden die Na

tionalgarden auf dem ganzen Territorium der Republik aufgelöſt.
Die Regierung hat ſich vorbehalten, dieſelben da, wo dies für nöthig
erachtet werden wird, auf anderen, in dem Decret angegebenen
Grundlagen zu reorganiſiren.

Paris, d. 11. Jan. (Tel. Dep. d. Pr. St. Anz.) 468 De
portirte, worunter die Exrepräſentanten Alexander Martin und Mi
chot Boulay, ſind heute auf der Dampffregatte „Canada“ nach Breſt
abgegangen, um von dort in Begleitung von 50 mobilen Gendarmen
auf einem Segelſchiff nach Cayenne abgeführt zu werden. Der ſeit
1848 im Tuilerieenhof befindliche Artillerie Park iſt nach der Mili
tairſchule gebracht worden. Boulay hat Ende December ſein letztes
Gehalt als Vice- Präſident der Republik erhalten.

Paris, d. 12. Jan., Mittags. (Tel. Dep. des Pr. St. Anz.)
Das Gouvernement wird effektive Cadres einrichten und der Präſi
dent die Offiziere ernennen. Der Präſident unterzeichnet ſeine jetzt
aus den Tuilerieen datirten Dekrete ſeit mehreren Tagen einfach
Louis Napoleon, ohne Zuſatz Bonaparte. Wie die Münzen erhalten
auch die Poſtſtempel ſein Bild. Vorgeſtern wurden zwanzigtauſend
Fünffrankenſtücke mit ſeinem Bilde geprägt. Die Menge drängte ſich,
einige einzuwechſeln.

Großbritannien und Jrland.
London d. 10. Jan. Die Eröffnung des Parlamentes

iſt auf den 3. Febr. feſtgeſetzt. Vermuthlich wird das Miniſterium
dann in wenig oder gar nicht veränderter Geſtalt vor den Vertre
tern der Nation erſcheinen. Die Unterhandlungen, welche Lord
John mit mehreren Peeliten angeknüpft hatte, um ſie zum Eintritt
ins Cabinet zu bewegen, haben ſich zerſchlagen.

Von der Admiralität iſt nun auch Befehl ertheilt worden
Portsmouth, den größten Kriegshafen des Landes, in dem ſich auch
die bedeutendſten Waffenvorräthe befinden, mit neuen Werken zu be
feſtigen, und zwar ſoll dies in möglichſt kurzer Zeit ausgeführt wer
den. Es ſollen zwei neue Forts, welche den Zugang zum Ha
fen decken, jede mit 100 Geſchützen von ſchwerem Kaliber armirt
werden. Das begonnene Fort Browndown auf der Seite von Gos
poul muß binnen 2 Monaten vollendet ſein. Die Poſten an man
chen Punkten ſind bereits verdoppelt und eine ſtarke Bedeckung Artil
lerie iſt nach den Pulverthürmen beordert worden. Die „Shipping
Gazette“ will ferner wiſſen, daß man an die ſofortige Ausrüſtung
der Flotte denke und ſich bei der Admiralität mit der Frage beſchäf
tige, auf welche Weiſe die nöthige Anzahl Matroſen am ſchnellſten
angeworben werden könne.

China.
Hongkong d. 28. Nov. Man weiß hier Nichts von dem

Dynaſtiewechſel in China, der daher dem Bereiche der Erfindungen
anzugehören ſcheint. Der Aufſtand dauert jedoch in den Provinzen
Kwangſt und Kwangtung beſtändig fort.

Das „Ausland“ erzählt Folgendes von Tienteh, dem chineſi
ſchen Agitator, zu deſſen Gunſten nach den neulichen Nachrichten der
Kaiſer von China abgedankt haben ſoll. Er war früher Seeräu
ber und zu Hongkong, dem Sammelpunkte derſelben, würde er mitHrn. Sthiaf bekannt, bekehrte ſich zum Chriſtenthume und wurde

getauft. In ſehr weltlichen Geſchäften begab er ſich nach Quang-ſt,
und da er ſelbſt ein verbannter Verbrecher war ſo verband er ſich
mit unzufriedenem Volke, erhob die Fahne des Aufſtandes, kündigte
ſich als den Apoſtel des neuen Glaubens an und gab ſeinen Anhan
gern den Namen Schangte-Hwui, oder Gottesbund, unter welchem
Namen ſie an mehreren Orten bekannt ſind. Das iſt es, was wir
über den Rebellen vernommen haben für die Wahrheit können wir
nicht bürgen, halten es aber für wahrſcheinlicher als neun Zehntheile
von Dem, was man außerhalb China über die Rebellion von
Quangſi in Umlauf bringt.

Vermiſchtes.
Das „Dresdner Journal“ berichtet aus Dresden vom 12.

Jan. Die oſtin diſche Ueberlandpoſt iſt vorige Nacht mittels
Extrazugs durch Sachſen befördert worden. Sie war geſtern Abend
S Uhr in Prag eingetroffen und erreicht Köln heute Abend 9 Uhr.
Dieſe Beförderung wird von nun an regelmäßig zweimal im Monat
ſtattfinden.

London Seit 2 Tagen wüthen an der Engliſchen, und
nun ſchon ſeit 8 Tagen an der Schottiſchen Küſte ſehr heftige
Stürme (die am 9. fällige Poſt aus Deutſchland konnte in London
erſt am 10. ausgegeben werden); auch laufen allmälig Berichte über
größere und kleine Schiffsunfälle ein. So ſtrandete am 7. der „Co
lumbus auf der Fahrt von Neworleans nach Liverpool bei Water
ford. Der „Columbus“ hatte 300) B. Baumwolle und 5000 Bushel
Jndiſchen Mais an Bord, und ſtieß mit ſolcher Heftigkeit auf den



Grund daß er in Trümmer ging. Zwei Frauen zwei Paſſagiere Ziehung bethätigt haben. Welche Landwirthſchaft, welche Oekonomie,
und 8 von der Mannſchaft ertranken. Die Uebrigen, 20 an der weiches Rittergüt, welche Domäne welche größere Wirthſchaft hat
Zahl, mit Einſchluß des Kapitains und Steuermanns ſind gerettet. etwas Aehnliches aufzuweiſen Wie viele haben ein Hospital für
Auch 1000 B. Baumwolle ſind bis jetzt ans Land gebracht worden. ihre Arbeiter, für ihre Verkrüppelten und eine Schule, eine Be
Aus Sunderland wird über den Untergang zweier Küſtendampfer in wahranſtalt, ja nur eine Sparkaſſe geſchaffen Und nun vollends
der Nähe des Hafens berichtet. Doch war in beiden letzteren Fällen die ſprüchwörtliche traurige Jndolenz, die lieber hundert Thaler ver
kein Verluſt von Menſchenleben zu beklagen. knöchelt oder zum Fenſter hinauswirft, als einen Groſchen für ge

Jn den drei letzten Jahren wanderten aus Jrland nicht meinnützige Zwecke oder für große vaterländiſche Unternehmungen be
weniger als 26,332 Menſchen aus und zwar im Jahre 1849 9861, willigt! Man betrete die Säle einer Fabrik, wo 50 und 100 Mäd
im Jahre 1850. 7381 und im verfloſſenen Jahre. 9090. Von dieſer ſchen nebeneinanderſitzen, kräftig, behend, fleißig, ruhig welch ein
ganzen Summe gingen 21,214 nach den Vereinigten Staaten und Abſtand gegen die ſich überlaſſene Rohheit der Menge landwirthſchaft
5118 nach Canada. Allen Anzeichen nach wird in dieſem Jahre die licher Arbeiter! Sollen wir Namen nennen Sollen wir auf die
Auswanderung noch bedeutender werden. mechaniſchen Werkſtätten, auf die Eiſengießereien, auf die Spinnereien

von Langenſalza, auf die Fabriken in Zeitz, auf die Papiermühlen auf
S k 3 merkſam machen, ſollen wir da euch herumführen und dann auf das13 3 en Land gehen und euch die Unterſchiede namhaft machen

t (Fortſetzung folgt.über
den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks

Merſeburg. ne Fremd enliſte.de vom 13 bis 14. Januar.(Fortſetzung aus Nr. 19.) mrtommnerem Kronprinzen Rittmſtr. v. Wolfersdorf a. Dresden. tik. v.Außer den öffentlichen Anſtalten giebt es aber im Weſten unſres 3 Ewa c Wernie t Kaut. Erch lege See vahber-
Vaterlandes noch Privatanſtalten der Mildthätigkeit mehrfacher Art. ſtadt, Eicheibaum a. Oſchaſß, Grona a. Frankfurt, Höſſel a. Altenburg, Bor

nemann a. Homdurg.Alle großen und kleinen Aſſociationen, Gewerkſchaften, Vereine und n r vFabriken haben die zweckmäßigſten Jnſtitute geſchaffen welche ihre Stagf Surich i n et n Die al
Arbeiter gegen jeden Unfall und gegen ein kummervoll s Greiſenalter berg, Roth a. Schweinfurt, Bona a. Mühlhauſen, Lehmann a. Berlin, Tiedge
ſchützen. Die Schöpfer der Sparbanken ſind Jnduſtrielle; die Grün- a. Hamburg Pau ſen a. Crefeld, Sellin a. Leipzig.

Goldner Ning: Hr. Gutsbeſ. Oſtermann a. Welbsleben. Hr. Mühlenbeſ.der von Krankengeſellſchaften, von Pflegeanſtalten für die Arbeiter,
ſind Jnduſtrielle die Kinderbewahranſtalten leiten ihren Urſprung a. Orla. Die Hrru. Kaufl. Fanger a. Magdeburg, Hammer a.
aus dem Herzen der Induſtrie ab. Das, was in den Geſetzen die Engliſcher Hof: Hr. Amtm. Detter a. Poſen. Hr Gutsbeſ. Knauth a. Pom
Wirkſamkeit der Sparbanken lähmt, was die Kredit und Pramien mern. Hr. Maler Peinert u. Hr. Mechan. Richter a. Hamburg. Die Hrru.

Se r Mißkredit zu bringen ſucht iſt von anderer als induſtrieller tat Da r t Hr. Horn groeite gekommen die Verfolgung der Kindergärten, dieſer Vollendung her g n erhou rn Die rn Amt Schenet a. on ender Bewahranſtalten, zeugt mindeſtens nicht von der Kenntniß und Zorbig t adegeſte Hr. lter Stelzer ponnere
Würdigung induſtrieller Verhältniſſe. Hr. Kaufm. He.nert a. Leipzig.

Auch in unſerm Bezirk beſtehen außer den öffentlichen noch an
dere und weit wirkſamere Privatanſtalten: Sparkaſſen, Kredit und Meteorologiſche Beobachtungen.
Unterſtützungsvereine, Prämiengeſellſchaften für Dienſtboten, Suppen
vereine, Beſſerungsgeſellſchaften u ſ. w. Es wird dies alles aber erſt 13. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ſeine volle Kraft entfalten, wenn die Fabrikation ſich intenſiver aus

gedehnt, wenn ſie die Wege der alten ſchleichenden und indolenten
Bequemlichkeit verlaſſen und reichere Arbeit geſchaffen hat. Die Fa
briken, die man ſo ſehr als die Räuberhöhlen unſrer Tage darſtellt, Dunſtdruck 3,71 Par. L. 8,78 Par. 3,23 Par. 3,56 Par. e.
ſind weit entfernt, die Quelle des Uebels zu ſein, an dem die Geſell
ſchaft bewußt und unbewußt leidet, ſie ſind vielmehr recht geleitet Relat. Feuchtigk.
die einzigen Rettungsmittel aus den ſocialen Aengſten und Nöthen
der Gegenwart. Man ſtudire die Fabrikordnungen, man erwäge den a euftwärme 8,6 G. Rm. 10,4 G. Rm.! 7,7 G. Rm.! 8,9 G. Rm.
unermeßlichen Einfluß, den dieſe Ordnungen bereits in ſittlicher Be Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Bekanntmachungen.
Etabliſſements- Anzeige. Lokal-Veränderung. Zwei Landgüter in der Nähe von

Einem geehrten Publikum die ergebene An Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti- Halle, 150 und 125 Morgen der ſchönſten
zeige, daß ich mich als Bäckermeiſter etablirt gen Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzu Felder, mit complettem Jnventarium, ſind Ver
habe und mich ſtets bemühen werde, gutes zeigen, daß ich nach Aufgabe der Schenkwirth hältniſſe halber äußerſt billig zu verkaufen.
Hausbackenbrot und Weißbäckerei zu liefern. ſchaft in meinem Hauſe, Sandberg Nr. 282b, Näheres Promenade Nr. 1361 eine Treppe hoch.

Auch iſt gutes Roggen und Weizenmehl ſolche in den Keller unterm Rathhauſe verlegt

euftdruck 329,96 Par. L. 331,14 Par. L. 332,33 Par. L. 331,14 Par. L.

88 pCt. 76 pCt. 82 pCt. 82 pCt.

Eine Partie Schotenſtroh, Spreu und Abzu haben. habe.Halle, den 14. Januar 1852. harke, liegen zum Verkauf alter Markt Nr. 549.
Halle, den 15. Januar 1852. David RKümpler. Brauſt.N. Dolsceius, Bäckermeiſter,

Schülershof Nr. 667. Ein gut dreſſirter Hühnerhund iſt billig zu verkaufen alter Markt Nr. 549.

Die Goldberger' ſchen Nheumatismus- Ketten
z ſind ächt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen, à Stück mit Gebrauchs Anweiſung 1 ſtärkere à 1 a
S 15 einfache Sorte à 15 in doppelter Conſtruction (gegen veraltete Uebel anzuwenden) à 2 CC aund 3 7 nach wie vor in III nur bei W. Lanage Comp. vorräthig, ſo wie auch in r

Cönnern: Adalbert Lossier, Delitzſch: V. Vaunann, Düben: Carl PHaumer, Eilenburg:
Ludwig Nell, Eisleben: Anton Wiese, Löbejün: C. W. Pitschke, Merſeburg: L. Gareke'sche

Buchhandlung, Naumburg: C. V. Schultze, Querfurth: V. W. Birnstein, Sangerhauſen Schmidt G Töttler, ei
Fenfels: C. V. Suess, Wettin: Theodor Schreiber und Zeitz: C. W. Jahn

Die vorzügliche Heilkraft dieſer weit und breit berühmten Goldberger' ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen, rheumatiſchen
und gichtiſchen Krankheiten, als Geſichts, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand Knie und FußGicht, Ohrenſtechen, Harthörigd gichkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Bruſt, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfen, Lähmungen, Herzklopfen, e

zuloſigkeit c. iſt wohl ſeit Jahr und Tag ſo vollkommen erprobt, daß es überflüſſig wäre, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen,

eben ihre zuverläſſige re prel Erfab prende S ſverbürgt iſt durch jahrelange Erfahrung und fortwährende BeweiſeSo weiſt nur allein der in obengenannten Niederlagen n rgelttgen Durchſicht vorräthige „Dritte Jahresbericht“ urnt
den zugehörigen Supplementen durch beſondere amtlich beglaubigte Atteſte und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Standen
2318, wörtlich Zwei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach, die in den verſchiedenen Krankheitsformen r den
Gebrauch dieſes ſo leicht anwendbaren Apparats erzielt worden ſind. Jn dieſen ſo zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfols e iegt un
ſtreitig das beſte Lob und die vollgültigſte Empfehlung und verdienen die Goldberger'ſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem Rechte das
Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt. Beim Kaufe wolle man nur der vielen Nachbil dungen wegen genau daran erete daß eine
jede ächte Goldberger' ſche Keite auf der Vorderſeite ihres Etuis den Namen „J. T. Goldberger“ und auf der Rückſeite die beiden
obenſtehenden Stempel in Golddruck trägt.



empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager der

Magazin u vereinigten Tiſchlermeiſter
zu Halle, Markt Nr. 940,
modernſten und anerkannt dauerhaft gearbeiteten

Mahagony-, Eichen-, Hirken- u. dar. Alenhles
Eingang zum Haupt Magazin Fühle Brunnengaſſe.zu außerordentlich billigen Preiſen.

Mercadier Fabre's
aromatisch medicinische

Seifedie ſich ſeit längerer Zeit als ein vorzügliches
Heilmittel gegen gichtiſche Leiden, gegen Flech
ten, Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut-
ſchärfen, ſo wie gegen ſpröde, trockene und

elbe Haut bewährt hat, und welche auch als
vilett- und Badeſeife angewendet die treff

lichſten Dienſte thut, wird fortwährend bei
Herrn Theodor Henning, Papierhandlung,
Leipziger Straße in Halle in grünen Päck-
chen à Stück 5 mit der Dr. Graefe' ſchen
Gebrauchsanweiſung und meinem Siegel ver
ſehen, verkauft.

J. G. Bernhardt in Berlin.
Halle pei Pfelſer

iſt zu haben:
Der kleine Courmacher,

der Geſellſchafter Somme äl faut.
Enthält:

36 Geſellſchaftsſpiele, 41 Auslöſen der Pfän
der, 7 dramatiſche und pantomimiſche Darſtel
lungen, 19 Deklamätionen, 40 Trinkſprüche,
12 Polterabendſcherze, 51 ſcherzhafte Räthſel
fragen und 51 Auflöſungen dazu, 17 Vexir-
ſcherze, 24 leichte, überraſchende Kunſtſtücke c.

3. Auflage. elegant broſchirt. 77,

Kapitalien ſind auszuleihen: Friedrich Bi

Einige tüchtige und zuverläſſige Colporteure
finden unter günſtigen Bedingungen Beſchäf
tigung für die Steindruckerei von F. Stein
in Weißenfels.

Zwei Paar Pfaue in voller Farbenpracht,
desgleichen 3 Stück junge Hähne, jährig,
ſind als überzählig ſehr billig zu verkaufen bei
Troitzſch in Petersdorf bei Landsberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Abend um 10 Uhr wurde meine
liebe Frau von einem geſunden Mädchen glück
lich entbunden.

Halle, den 14. Januar 1852.
Dr. Hüllmann.

Verlobungs Anzeige.
Verwandten und Freunden zeige ich die Ver

lobung meiner Tochter Emilie mit dem Herrn
Dr. Varth auf Untergreißlau bei Wei
ßenfels hierdurch ergebenſt an.

Naumburg, den 12. Januar 1852.
Theodor Sutor.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 3 Uhr ſtarb nach kur

zem Krankenlager unſer geliebter Sohn Bru
und der Candidat theol.hardt, und widmen wir

240, 600, 2000, 2200, 3 bis 4000 und dieſe Traueranzeige allen ſeinen Verwandten
6000 bis 1. Februar, 1000, 1800, 3500 und Freunden, mit der Bitte um ſtilles Beileid.
und 5 bis 6000 7 bis 1. April durch J. G.
Fiedler in Halke, kleine Steinſtraße

Weißenfels, den 13. Januar 1852.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

Fonds und Geld Cours.
Preuß. Cour.

Brief. Geld. Gem.

v

Berlin, den 13. Januar.

Se Courſe.
Freiwillige Anleihe 5 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 103
Staats Schuld Scheine 3 89 89
Oder Deich Bau Obligat. 4

r.Sch. d. Seeh. à St. 50 121 1202
ur u. Neum. Schldverſch. 31 S

Berliner Stadt Obligat.! 5 104

do. do. 3 87Kur u. Neumärkiſche 3 98 97

a Oſtpreußiſche SS an doſenſche 4S dſche ee B. v. St. gax. 3 95Weſtpreußiſche 94 93Kur u. Neumärkiſche4
S Oſvpreußiſche. 4 99S Pommerſche x 39 a
S Ppoſenſche 4 99Rhlinlſhe u. Weſtph.

S Sächſeſche 4 99ſchleſiſche 99Schuldvſchr. d. Eichef. Te C.
Preuß BankAnth.Scheine 100 99

iedrichsd'or 437 1ndere Goldmünzen à 5

DHisconto eEiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 486 85,
Bergiſch Märkiſche

do. Duett Tie un 5 nBerlin Anhalt. Tit. A. U. B. zdo. Prioritäts T slin Hamburger om Pieruan 103 u
do. do. II. m. a ee er 75Prio at.r tat re 5 102 102
do. do t. P. 5 100Berlin Stettiner 130 129do. Prioritats Obligat. 5

Kiel Altona 4 o

S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem.

Cöln Mindener
do. Pridritäts Obligat. 103
do. do. III. Em. 5 104

a
DüſſeldorferElberfelder

do. Prior. 4do. Prior. 5Magdeburg Halberſtädter 150 149
Magdeburg Wittenberger 4 66 65

do. Prioritäts- 5103 1102Niederſchleſiſch Märkiſche 31 92 à
do. Prioritäts 4982 98 937,do. Prioritäts a 102do. Prioritäts III. Serie 5 102

do. IV. Serie 7Oberſchleſiſche Lit. A. 136
do. Prioritäts 4 Sdo. Lit. B. 3 122Prinz Wilh. (St. Vohw.)
do. Prioritäts-
do. II. Serie. 5Rheiniſche edo. (Stamm-) Priorit.
do. Prioritäts Oblig. 4do. v. Staat garantirte i

RuhrortCref.KreisGladb. 3 84 83
do. PrioritätsStargard Poſen 3 88 87

Thüringer 78 77do. Prioritäts Oblig. oWilhelmeb (Coſel Oder x
do. Prioritäts 5
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger e bat

4

S m ct

Krakau Oberſchleſiſche

e r. Wortordbahn (Friedr. Wilh.Zareter e

Ausl. Privrit.-Actien.
KrakauOberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 100

34

38 39

Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Amerlan, appr. Thierarzt J. Klaſſe in
Schkeuditz, empfiehlt ſich zur billigen Be
handlung kranker Thiere.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 485. 57 Gerſte 382 37
Roggen 54 56 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 38

Nordhauſen den 10. Januar.
Weizen 2 5 bis 2 16Roggen 2 eGerſte I
Hafer 23Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin, den 13. Januar.
Weizen loco 60--66
Roggen loco 58

Januar 58 u. 58 bz.
pr. Frühj. 60--64 bz. u. G.

Gerſte, große, 40--41
Hafer loco 26—27

pr. Frühj. 48pfd. 27 nominell.
50pfd. 28

Erbſen 46——50
Rappsſaat Winterrapps 68-—66

Winterrübſen 66——64
Sommerrübſen 55—53

Leinſaat 58——56

Rüböl loco 10 Br., 97, G.
Januar 9 à i bz., 10 Br., 9 G.
Jan. Febr. 10 Br., 97, à z G.
Febr. März 99 verk. 10Br, 97, a G.

Br., 10 bz. u. G.
ri ai 10 u. 10 n Br.Leinen Edt Bra 1oſſ.Frühf. 11 ISpiritus loco ohne Faß 29 u. 30 bz.

mit Faß 30 à 31 bz., 31Br., 30 G.
do.

223

t d e

Januar

a dar Febr. do.Febr. März 30 à 32 bz., 32 Br., 31 G.Mar April h
April Mai 31 à 32 bz., zuletzt 32 verk.

Breslau d. 13. Jan. Weizen, weißer, 56 71do. gelber 57 70 e ö et
40—46 Hafer 26—31

Stettin, d. 13. Januar. Weizen Frühj. 63—66
bz. Roggen Jan. 57 Br., Früh 66 bz. Rüböl
Frühj. 10 bz. Spiritus Jan. 12 Ct. bz., Februar
T1 pCt. bz., Frühj. 11 11 pCt. bz.

Hamburg, d. 13. Jan. Roggen 91 zu laſſen, keine
Angebote.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 14. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Jan. am alten Pegel 19 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Soll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 13. Januar. C. Haberland, Wei

eizen ſtille. Oel 18 19,, 26

zen u. Roggen, v. Magdeburg n. Halle. F. Strauch,
Roggen, v. Berlin n. Halle.

Magdeburg den 13. Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

(3f. Brief GeldMagdeburg, den 13. Januar.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 ttaatsſchuldScheine Z.
Verein. Dampfſchifff.“StammActien

do. do. Prior. -Actien s 89 SMagdeburg Leipziger Stamm Actien a 239
do. do. Prioritäts-Actien 4 100 etdo. Halberſt. StammActien 150do. do. Prior. 2letien a 100
do. Wittenberg. do. 4 m Sdo. do. Prior. Actien s es

Amſterdam kurze Sicht

d w. a u samburg kurze 1515do Monat n iFrankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 16Preuß. Friedrichsd'or 113Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 110 109




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 23.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






